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Der Branchenverband Cannabiswirtscha1 e.V. (BvCW) ist ein junger und wachsender Verband, der sich als 
die SOmme und KommunikaOonspla[orm der Cannabiswirtscha1 in Deutschland posiOoniert. Dabei setzen 
wir uns für die Etablierung eines innovaOven und nachhalOgen Markts für Cannabis-Produkte auf der Basis 
von Produktqualität, Verbraucherschutz und etablierten oder zu schaffenden Qualitätsstandards auf der 
Basis gülOger Regularien ein. 
Die einzelnen Bereiche der Cannabiswirtscha1 decken wir durch Verbandsarbeit der Mitgliedsfirmen in den 
Fachgruppen medizinisches Cannabis, Nutzhanf, CBD sowie Technik, Handel & Dienstleistungen ab. Dabei 
setzen wir auf einen konstrukOven Dialog zwischen Wissenscha1 und Technik, Wirtscha1 und Verbrauchern 

bei gleichzeiOg erforderlicher Einbeziehung von Behörden und PoliOk. Unterstützt werden wir dabei durch 
unseren wissenscha1lichen Beirat, besetzt mit ausgewiesenen Experten aus den jeweiligen Bereichen. 

In der Fachgruppe medizinisches Cannabis des BvCW beschä1igen wir uns mit den aktuellen Fragestellun-
gen, die sich bei der Verwendung von Cannabinoiden in der Medizin ergeben. Dies beginnt mit den rechtli-
chen und regulatorischen Anforderungen, resulOerend aus dem Spannungsfeld betäubungsmigel- und arz-
neimigelrechtlicher Themen und Anforderungen für Ärzte, Apotheker, Industrie und Handel sowie PaOen-
ten. 

Durch das 2017 in Kra1 getretene Gesetz zur Änderung betäubungsmigelrechtlicher und anderer Vorschrif-
ten (kurz: „Cannabisgesetz“) wurde in Deutschland die Möglichkeit geschaffen, Cannabis und Cannabinoide 
als Arzneimigel regulär zu verschreiben, resulOerend in einer steOg steigenden Zahl an PaOenten und Ver-
ordnungen. Das deutsche Cannabisgesetz ist so umfassend ausgearbeitet, dass es im internaOonalen Ver-

gleich als Maßstab für jeweils eigene gesetzliche Regelungen verwendet wird. TradiOonell bekannt und auch 
anerkannt ist ein breites therapeuOsches Potenzial von Cannabis als Medizin bei teilweise schweren Erkran-
kungen wie z.B. chronischer Schmerz, chronisch-entzündliche Erkrankungen, bei neurologischen Erkrankun-
gen oder Anwendungen in der PalliaOvversorgung, um nur einige zu nennen. 

Deutschland nimmt aktuell im Bereich des medizinischen Cannabis im europäischen Vergleich eine führen-
de und fortschrigliche Rolle ein. Basis für eine kün1ige starke Marktstellung im Hochlohnland Deutschland 
ist die Technologie- und InnovaOonsführerscha1 in Entwicklung und ProdukOon von Cannabisprodukten in 
pharmazeuOscher Qualität und Sicherheit. 

Im Kontext von medizinischem Cannabis werden aktuell häufig Fragen zum Import und zu Anbaulizenzen 
diskuOert. Auch die Regelungen zur Weiterverarbeitung (z.B. Extrakte), Fragen der Lagerung, Verpackung 
(FerOgprodukte) und DistribuOon spielen eine Rolle. 

Der Fachbereich medizinisches Cannabis des BvCW setzt sich für folgende Ziele ein:´ 

• Zielgerichtete Förderung der Aus- und Fortbildung von Ärzten und Apothekern zu den medizini-
schen Einsatzmöglichkeiten von Cannabis 

• Unterstützung von Forschung und Entwicklung zu medizinischem Cannabis durch öffentliche För-
dermigel 

• Förderung des evidenzbasierten Einsatzes von medizinischem Cannabis und Au;lärung über Wirt-
scha?lichkeit im Vergleich zu anderen therapeuOschen IntervenOonen 

• Au;lärung und Transparenz für PaCenten 
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• Etablierung einer PlaDorm, um einen gezielten Austausch und gezielte Diskussionen zwischen Ärz-
ten, Apothekern, PaOenten, Industrie, Behörden, PoliOk und Gesellscha1 zu schaffen 

• Unterstützung der Forderungen aus der Ärztescha1 für eine angemessene Vergütungsregelung im 
Zusammenhang mit der Verschreibung von medizinischem Cannabis 

• Eine angemessene Preisbildung für medizinisches Cannabis. 

• Medizinisches Cannabis soll für Selbstzahler und PrivatpaOenten nach den gleichen Standards be-
rechnet werden wie bei KassenpaOenten. 

• Transparente BerichterstaIung über die vom BfArM anerkannten Cannabisagenturen und Import-

länder und, soweit bekannt, auch darüber, welche Hinderungsgründe einer Anerkennung einzelner 
Länder entgegenstehen. 

• Eine bundesweite Verkehrsfähigkeit durch eine bundesweite Vereinheitlichung der behördlichen 
Regularien und Verfahrensweisen für medizinisches Cannabis. Der BvCW setzt sich dafür ein, dass 
gemäß den etablierten Regularien für pflanzliche Arzneimigel, respekOve deren Ausgangsstoffe, 
auch Cannabisblüten und -Extrakte für Defektur- und Rezepturarzneimigel als Wirkstoffe  kategori-
siert werden. 

• CannabispaOenten sind o1 in einer gesundheitlich schwierigen SituaOon. Vor diesem Hintergrund 
betrachtet der BvCW die aktuelle Ablehnungsquote der Kostenerstagung durch die gesetzlichen 

Krankenkassen von ca. 40 % als zu hoch. Im Sinne der Gesundheit der PaOenten und des Gesetzes, 
nachdem die Ablehnung nur in begründeten Ausnahmefällen erfolgen darf (§ 31 Abs. 6 SGB V), 
streben wir eine höhere Anerkennungsquote an. 

• Zur Sicherstellung eines definierten Qualitätsstandards unterstützen wir ein Verbot des Sorten-
wechsels bei gleichbleibendem Produktnamen zur Gewährleistung verlässlicher Wirkstoffzusam-
mensetzungen. 
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